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. Vortrag der Referentin

1. Haushaltsvollzug 2017

In der vorliegenden Beschlussvorlage wird der Vollzug des Haushaltsplans fir das
Haushaltsjahr 2017 im Bereich Zuschuss Umwelt dargestellt. Mit Beschluss des Umwelt-
ausschusses (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06996) vom 08.11.2016 und der
Vollversammlung vom 15.11.2016 wurde der Haushaltsplan 2017 zur Kenntnis genommen
und ein Zuschuss-Budget in Hohe von 1.349.926 € verabschiedet.

Im Rahmen des Budgets fiir 2017 sind demnach voraussichtlich ca. 50 umweltbezogene
Einrichtungen und Projekte zur Regel- und Projektférderung vorgesehen. Grundlage der
Forderung in 2017 sind die Richtlinien fir die Gewahrung von Zuwendungen der
Landeshauptstadt Minchen im Gesundheits- und Umweltbereich in der Fassung vom
01.06.2001 des Referats fir Gesundheit und Umwelt sowie die Zielsetzungen und
Aufgabenschwerpunkte, die mit den Einrichtungen und Projekten auf dieser Grundlage
vereinbart werden.

Bei den Zuschissen in der Produktleistung 535015300 Forderung von Projekten und
Einrichtungen Umwelt, Agenda 21 - Stiftung, handelt es sich um freiwillige Leistungen.

Die Forderprojekte und -vorschlage wurden bereits in der Sitzung des Umweltausschusses
am 08.11.2016 mit der Zuschussnehmerdatei und der Haushaltsliste fiir 2016 detailliert
dargestellt. Die Vorlage wurde vom Umweltausschuss zur Kenntnis genommen und im Zuge
der Beschlussfassung tber den Haushaltsplan 2017 in der Vollversammlung des Stadtrats


Margit Poschenrieder, 30.04.08
Bei Stadtrats-/Bezirksausschussanträgen, BV-Empfehlungen:
Wie im Zuleitungsschreiben des Direktoriums.
Bei mehreren Anträgen/BV-Empfehlungen ist ein "Oberbetreff" (Thema) zusätzlich vor der Bezeichnung und Aufzählung der Anträge anzugeben.

TB, 19.03.08
Auswahl, ob Behandlung in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung.
Wenn "nichtöffentlich", bitte einleitend im Vortrag der Referentin begründen (z. B. "Diese Vorlage ist nichtöffentlich zu behandeln, weil ..."). Außerdem ist eine zusätzliche Antragsnummer bzgl. der Dauer der Geheimhaltung im Referentinnenantrag als vorletzer Antragspunkt aufzunehmen.
http://intranet.muenchen.de/basis/vor/beschlusswesen/stadtratsvorlagen.pdf

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl (VB): Ausschuss entscheidet als vorberatender Ausschuss. In diesem Fall ist ein Deckblatt für die Vollversammlung erforderlich (VV-Deckblatt_Standard) und bereits bei der Zuleitung der Sitzungsvorlagen an S-SB vorzusehen.
Auswahl (SB): Ausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss (Senatsbeschluss).
Bei Beschlussvorlagen für die Vollversammlung entfällt ein Klammernzusatz.
Ausnahme: Angabe (SB) und (VB)
In diesem Fall entscheidet der Fachausschuss als Senat und als vorberatender Ausschuss in einer Sitzungsvorlage. Der Betreff ist außerdem in SB und VB zu gliedern (jeweils Klammernzusatz "(VB)" und "(SB)" zuordnen). Im Antrag der Referentin ist die Unterscheidung darzustellen ("Der Gesundheits-/Umweltausschuss beschließt als Senat/vorberatender Ausschuss:..."). In das VV-Deckblatt ist nur der VB-Betreff aufzunehmen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Datum im Format tt.mm.jjjj

, 19.03.08
* Bei "Beschluss des Gesundheitsausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der GA 
* Bei "Beschluss des Umweltausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der UA
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Umweltausschusses und des Gesundheitsausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und des Umweltausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl des Gremiums

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bitte vor allem bei eingescannten Anlagen beachten:
Jede Datei darf höchstens 2 MB bzw. 2048 KB haben!

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Anzahl in arabischen Zahlen (z. B. "2"), bei mehreren Anlagen empfiehlt es sich, diese auch namentlich aufzuführen. Anlage 1 ff. sind immer die StR-/BA-Äntrage bzw. die BV-Empfehlungen – sofern diese zugrunde liegen. Erst dann folgen die weiteren Anlagen. Beispiel:

Anlagen
Anlage 1: Antrag Nr. xy....
Anlage 2: Stellungnahme xy
Anlage 3: .....

Andreas Dornacher, 08.04.13
Bei Finanzierungsbeschlüssen ist die Wollmux-Vorlage Beschluss_Finanzierung zu verwenden.
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vom 14.12.2016 verabschiedet.

In der vorliegenden Beschlussvorlage wird der Vollzug des Haushaltsplans fir das
Haushaltsjahr 2017 im Bereich Umweltvorsorge dargestellit.

2. Umsetzung der Tarifsteigerungen 2016/2017

Mit Beschluss des Finanzausschusses am 27.09.2016 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06917)
und der Vollversammlung am 28.09.2016 wurden dem RGU fiir den Ausgleich der
Tarifsteigerungen 2016/2017 insgesamt fiir beide Zuschussbereiche Gesundheit und Umwelt
217.300 € aus zentralen Mitteln zur Verfiigung gestellt. Fir den Ausgleich der
Tarifsteigerungen fiir 2016/2017 im Umweltbereich wurde eine Summe i. H. v. 39.834 €
bendtigt. Die einzelnen Erhéhungsbetrage sind in der Anlage 1 in der Spalte ,Ansatz fiir
2017 inkl. Tarifsteigerung 2016/2017 dargestellt.

3. Darstellung Zuschussbudget Vollzug 2017
Unter Bericksichtigung der beschriebenen Veranderung setzt sich das Budget fur die
Bezuschussung der umweltbezogenen Einrichtungen in 2017 wie folgt zusammen:

Zuschussbudget gem. HHPlan2017 1.349.926 €
Umweltausschuss 08.11.2016; VV 15.11.2016 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06996)

+ Tarifsteigerungen 2016/2017 39.834 €
Finanzausschuss 27.09.2016; VV 28.09.2016 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06917)
Zuschussbudget Vollzug 2017 1.389.760 €
Stand Schlussabgleich 2017 Beschlusslage VV 14.12.2016

Dem Referat fir Gesundheit und Umwelt liegen keine weiteren Projektantrage vor, deren
Forderung nach Abschluss des Antragsverfahrens beflirwortet werden.
Die Veranderungen betreffen das Produkt 535015300 (Umweltvorsorge).

Anhérung des Bezirksausschusses
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhérung des Bezirksausschusses nicht
vorgesehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

Die Korreferentin des Referates fir Gesundheit und Umwelt, Frau Stadtratin Sabine
Krieger, der zustandige Verwaltungsbeirat, Herr Stadtrat Jens Réver sowie die
Stadtkdmmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.


Margit Poschenrieder, 19.03.08
Eine Alternative ist auszuwählen. Bei BV-Empfehlungen, die in der Beschlussvorlage behandelt werden, sind zwingend diejenigen BA's anzuhören, die von der BV-Empfehlung oder von dem Behandlungsvorschlag der Verwaltung betroffen sind (§ 13 Abs. 3 BA-Satzung).
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Il. Antrag der Referentin
1. Das Referat fur Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, vorbehaltlich der Genehmigung

des Haushalts durch die Regierung von Oberbayern, im Haushaltsjahr 2017 Zuschiisse
bis zu der in der Haushaltsliste 2017 Spalte ,Ansatz 2017 incl. Tarifsteigerung
2016/2017" pro Projekt ausgewiesenen Hohe zu gewahren.

2. Das Referat fur Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, Antrage, fur die kein Haushalts-
ansatz eingestellt wurde, abzulehnen.

3. ser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

lll. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bilrgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmafige Stadtrétin


Unbekannter Autor, 06.07.15
Bei nichtöffentlichen Beschlussvorlagen bitte einen Satz zur Dauer der Geheimhaltung als vorletzte Antragsziffer aufnehmen - vgl. 

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Der Antrag muss so präzise formuliert sein, dass die beantragte Willensäußerung des Stadtrats unmissverständlich erkennbar ist. Ein allgemeiner Hinweis auf den Vortrag genügt dieser Anforderung nicht. 
Rechtliche Vorschriften, die den Stadtrat zu einem bestimmten Beschluss zwingen, ihm also keinen Entscheidungsspielraum lassen, sind im Vortrag deutlich aufzuzeigen und im Antrag kurz zu wiederholen (Ziff. 2.8.1 AGAM).
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IV. Abdruck von I. mit lll. (Beglaubigungen)

Uber das Direktorium HA II/V - Stadtratsprotokolle
an das Revisionsamt

an die StadtkAmmerei
an das Direktorium — Dokumentationsstelle
an das Referat fiir Gesundheit und Umwelt RGU-RL -RB-SB

V. Wv Referat fir Gesundheit und Umwelt RGU-RL-RB-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).



